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Wolfgang Fischer
1. Vorstand

Liebe Gäste aus Nagel, liebe FCS-Fans,

Wolfgang Fischer
1. Vorstand

zum heutigen „Kerwaheimspiel“ 
darf ich Sie herzlich begrüßen. Un-
sere Mannschaft musste zuletzt vier 
Auswärtsspiele in Folge bestreiten. 
Die Bilanz mit 3 Siegen und einem 
Unentschieden zeigt, dass sich die 
Leistungen unserer jungen Truppe 
langsam stabilisieren. Allerdings ist 
der Rückstand zu den führenden 
Teams immer noch erheblich. Des-
halb wäre es wichtig, in den letzten 
beiden Vorrundenspielen - nächste 
Woche reisen wir zum Schluss-
licht nach Höchstädt - die volle 
Punktausbeute zu erzielen. Unser 
heutiger Gegner darf jedoch nicht 
unterschätzt werden. Mit ausgegli-
chener Bilanz (4 Siege, 3 Remis, 4 
Niederlagen) steht der FC Nagel im 

sicheren Mittelfeld der Tabelle, bei 
den Spitzenteams in Förbau, Nie-
derlamitz und Arzberg-Röthenbach 
musste man sich nur knapp geschla-
gen geben. Es bedarf also einer 
couragierten und disziplinierten 
Leistung unseres Teams und Ihrer 
lautstarken Unterstützung, wenn die 
Punkte in Schwarzenbach bleiben 
sollen. Freuen wir uns auf ein inter-
essantes Spiel!
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Der aktuelle Spieltag

Unser heutiger Gegner spielt seit 
dem Kreisligaabstieg 2008 in der 
Kreisklasse Fichtelgebirge. Der 
größte sportliche Erfolg war 1988 
der Aufstieg in die damalige Be-
zirksliga Oberfranken Ost. In der 
letzten Saison konnte die Abstiegs-
relegation nur knapp vermieden 
werden. Am Ende stand Platz 11 mit 
22 Punkten und 53:69 Toren. Das 
Heimspiel gewann der FCS mit 4:0, 
im Rückspiel trennte man sich 0:0. 
In dieser Saison strebt der FC Nagel 
Platz 5 an. Malzer (ASV Wunsiedel), 
Schinner (TSV Mehlmeißel) und Ha-
ger (JFG Luisenburg) schlossen sich 
dem Verein neu an, Abgänge waren 
nicht zu verzeichnen. 

Der Blick in der A-Klasse – der 
12. Spieltag

Sind die beiden Spitzenmannschaf-
ten so stark oder die Verfolger so 
inkonstant? In der A-Klasse könnte 
die Antwort für den FCS II irgendwo 
in der Mitte liegen. Kurz vor Ende 
der Hinrunde liegt die Mannschaft 
auf Platz 4, vor dem Spiel gegen 
Nagel vielleicht sogar auf Rang 3, 
sollte das Nachholspiel in Nieder-
lamitz (11.10.) gewonnen werden. 
Der Nachbar und nächste Gegner 
aus Kirchenlamitz liegt in direkter 
Reichweite, davor platziert sind 
Streitau, das den stärksten Eindruck 

in der Liga macht und Stockenroth, 
gegen den das vorletzte Heimspiel 
völlig unnötig verloren ging und das 
sicher nicht stärker ist als Schwar-
zenbach. Insgeheim würde man 
beim FCS schon gerne in Richtung 
Aufstieg schauen, aber dazu darf 
man sich keine großen Punktverluste 
mehr erlauben.  

Vorschau: 

Samstag, 19.10.2013 15:00  
FC Kirchenlamitz II – FCS II
Sonntag, 20.10.2013 15:00 Uhr  
A.TV Höchstädt – FCS

Sonntag 27.10.21013 (Rückrunden-
auftakt)
13:00 Uhr FCS II – BSC Furthammer II
15:00 Uhr FCS – BSC Furthammer

 A
B

W
EH

R

     Christoph Saalfrank       Lukas Wirth      Patrick Roßner    

 M
IT

TE
LF

EL
D

     Sebastian Bertl         Raimund Wohn      Benedikt Linke

 A
N

G
R

IF
F

     Marcel Fuchs   

     Dominik Bratsch  
 T

O
R

     Jan Knöchel         Santiago Da Silva  T
R

A
IN

ER

     Christoph Barthold

     Sven Luber   

     Johannes Becher   

Kader der 1.Mannschaft

     Marcel Hofmann   

Weitere Begegnungen am  
heutigen Spieltag

     Rasim Schijabiew      Michael Jäger
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Tabelle - 1.Mannschaft Tabelle - 2.Mannschaft
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Fünf Fragen an Max Dalke („Edel-
fan“ des FCS)

SK: Was traust Du den beiden FCS-Teams in 
dieser Saison noch zu?
Max Dalke: Falls wir von größeren Verletzun-

gen verschont bleiben, kann die  

1. Mannschaft unter die ersten vier der 

Tabelle vorstoßen, der 2. Mannschaft ist ein 

Spitzenplatz zuzutrauen. 

SK: Dein Lieblingsverein außer dem FCS? 
Max Dalke: Die Antwort musste von der 

Redaktion leider zensiert werden.

GIVE ME FIVE Spielberichte
11. Spieltag

Offizielles App für den 1. FC Schwarzenbach

Jetzt gibt es 1.FCS 1928 als offi-
zielle App für‘s Smartphone! Alle 
Neuigkeiten, Fotos, Veranstaltungen 
und Termine landen so direkt in 
der Hosentasche. Wann immer es 
etwas Neues gibt, klingelt‘s auf dem 
Smartphone.  

Und weil ein Smartphone eben 
auch ein Telefon ist, lässt sich per 
Knopfdruck gleich eine Verbindung 
herstellen.

FCS I: Souveräner 5:0 Sieg in Schönwald

Mit einem deutlichen 5:0 (2:0) Sieg in Schön-

wald beendete der FCS die Serie von vier 

aufeinanderfolgenden Auswärtsspielen. Nur 

in den ersten 20 Minuten sahen die Zuschau-

er ein in etwa ausgeglichenes Spiel. Mit dem 

Führungstreffer von Sebastian Bertl nach 

feinem Paß von Kapitän Raimund Wohn über-

nahm der FCS das Kommando, das er bis zum 

Schlusspfiff nicht mehr abgab. Kurz vor der 

Pause fiel die Vorentscheidung, als zunächst 

die Gastgeber den möglichen Ausgleich ver-

gaben und im Gegenzug Christoph Barthold 

auf Vorarbeit von Sebastian Bertl das 2:0 be-

sorgte. In der zweiten Halbzeit dominierte der 

FCS dank seiner spielerischer Überlegenheit 

das Geschehen nach Belieben. Weitere Tref-

fer durch Raimund Wohn (61. Min.), Sebastian 

Bertl (72. Min.) und Dominik Bartsch (85. Min.) 

waren die logische Konsequenz.

FCS II: Verdienter Sieg im Derby

Das schönste Tor des Tages erzielte ein 

Martinlamitzer, mehr Treffer aber erzielten 

die Schwarzenbacher: in einem von vielen 

Unterbrechungen gekennzeichneten Ortsder-

by gewann der FCS vor allem aufgrund der 

zweiten Halbzeit mit 2:1 (1:0). In den ersten 

dreißig Minuten waren die Gäste aber mehr 

mit Abwehrarbeit beschäftigt, weil vor allem 

Reinisch und Wagner, aber auch Michl großen 

Druck und Keeper Knöchel einheizten. Erst 

als sich das Martinlamitzer Spiel beruhig-

te, stabilisierte sich auch Schwarzenbach, 

Haas und Richter konnten besser bedient 

werden. Es gab viele Duelle Mann gegen 

Mann, die sehr oft und manchmal auch sehr 

schnell von Schiedsrichter Bohn abgepfiffen 

wurden. Spielfluss entwickelte sich so kaum, 

bezeichnend daher, dass das 1:0 durch eine 

Einzelaktion fiel, als sich Haas gegen drei 

Spieler durchsetzte (42.). Nach der Pause 

hatte der FCS die Partie deutlich besser im 

Griff, auch weil sich mehr Räume boten. Die 

Spielzüge klappten noch immer nicht perfekt, 

aber es ergaben sich Chancen. Haas’ 2:0 (79.) 

nach einer endlich gelungenen Kombination 

war deshalb folgerichtig und verdient und 

fiel in einer Phase, als die Martinlamitzer noch 

einmal versuchten, aufzukommen. Bis zum 

letzten Moment des Spiels konnten sie die 

Abwehr des FCS aber nicht mehr gefährden, 

erst Klein (91.) traf zum Anschlusstreffer, das 

aber mit einem sehenswerten Fallrückzieher 

von der Strafraumkante. Gleich danach war 

jedoch Schluss, ein nicht hochklassiges, aber 

spannendes und faires Derby ging an den 

FCS, der jetzt wieder leise in Richtung Tabel-

lenspitze schielen darf.

Stadionkurier (SK): Du siehst fast jedes 
Spiel der 1. Und 2. Mannschaft des FCS. 
Hobby oder Masochismus? 
Max Dalke:  Eindeutig Hobby! Ich gehe ein-

fach gern auf den Fußballplatz.

SK: Du warst selbst für den FCS aktiv. Wie 
lange hast Du gespielt?
Max Dalke: Ich habe 1969 bei den Schülern 

begonnen und 1991 meine aktive Karriere 

beendet. Also 22 Jahre, eine lange und 

schöne Zeit. 

SK: Was waren Deine größten sportlichen 
Erfolge?
Max Dalke: Mit der Jugend der Aufstieg 

in die Bezirksliga. Im Seniorenbereich der 

Aufstieg in die damalige A-Klasse (heute 

Kreisliga) und die Meisterschaft mit der Be-

zirksligareserve. 

 



1110 stadionkurier

Die Geschichte des FCS 

Nach dem Meisterschaftsjahr 1965/66 und 

dem Aufstieg unserer 1.Mannschaft in die 

Landesliga Nord ist das Vereinsjahr 1966/67 

weniger glücklich verlaufen. Unsere 1.Mann-

schaft hat zwar 30 Punkte erkämpft; diese sind 

aber zu wenig gewesen, um den Klassener-

halt sicherzustellen. So muss der in die Be-

zirksliga Oberfranken-Ost wieder angetreten 

werden. Ein Blick auf die Abschlusstabelle der 

Landesliga zeigt, wie gleichwertig die meisten 

Mannschaften gewesen sind und wie schwer 

dabei ein Punktverlust ins Gewicht fiel.

Wenn wir nach Gründen des zeitweiligen 

Versagens suchen, so waren vielleicht manche 

technischen Maßnahmen nicht die beste 

Tageslösung. Tatsache aber bleibt, dass dem 

Spielausschuss nur ein begrenztes Aufgebot 

an Spielern für die 1.Mannschaft zur Verfü-

gung stand und dass dadurch entstandene 

Lücken nicht vollständig geschlossen und 

auftretende Mängel nicht immer beseitigt 

werden konnten. Unter diesem Sachverhalt litt 

natürlich auch die Leistung der 2.Mannschaft, 

die in der Reserverunde der Landesliga wenig 

überzeugend aufspielte.

Vollste Anerkennung verdient das einwand-

freie, ordentliche und vor allem sportliche 

Auftreten unserer beiden Seniorenmann-

schaften auf allen Spielplätzen in Ober- und 

Unterfranken.

In der verwaltungsmäßigen Vereinsarbeit 

ist die Erweiterung unseres Clubheimes 

wohl der sichtbarste Erfolg. Nachdem wir im 

August 1966 mit den Bauarbeiten in eigener 

Regie begonnen hatten, konnten Ende Okto-

ber die Wirtschaftsküche mit Speis sowie ein 

weiterer Umkleideraum und ein Vereinszim-

mer, das ebenfalls als Umkleideraum benützt 

werden kann, ihrer Bestimmung übergeben 

werden.

Nach der zwangsläufigen Winterpause ma-

chen die restlichen Arbeiten jetzt wieder gute 

Fortschritte. Ich hoffe, dass das gesamte Bau-

vorhaben im August zum Abschluss gebracht 

werden kann.

 

Landesliga Nord 1966/67

Saison 1966/67

Meist eingesetzte Spieler
Breuer Werner (26), Manseicher Rudolf (36), 

Degel Gustav (29), Schwaniger Klaus (35), 

Dietel Hermann (33), Meisl Max (37), Fröh-

lich Jochem (38),  Sperber Hans (7), Frisch 

Karlheinz (14); Larisch Heinz (34), Landrock 

Walter (20), Meseth Werner (21), Werner Otto 

(27), Spatz Rainer (23), Lamprecht Klaus (22), 

Hamele Hans (12)

Die dritte Halbzeit

Was ordnete Trainer Hennes Weis-
weiler als erste Amtshandlung bei 
Borussia Mönchengladbach an? 

A)  Er bestellte ein Fohlen als Mas-
kottchen

B)  Er erfand das Geheimtraining
C)  Er bestand auf Grün als dritter 

Clubfarbe
D)  Er verbot Damenbesuch im Trai-

ningslager 
 

Welcher dieser Ex-Profis trat bei 
einer Landtagswahl als Spitzenkan-
didat einer Partei an? 

A)  Klaus Thomforde
B)  Ewald Lienen
C)  Mehmet Scholl
D)  Juri Schlünz 

 

Welcher dieser Clubs spielte nie in 
der Fußball-Bundesliga? 

A)  VfB Leipzig
B)  Meidericher SV
C)  1. FC Magdeburg
D)  Rot-Weiß-Oberhausen 

 

Unter welcher Bezeichnung landete 
das legendäre Gruppenspiel zwi-
schen Deutschland und Österreich 
bei der WM 1982 in den Geschichts-
büchern? 

A)  Der Zauber von Gijon
B)  Das Wunder von Gijon
C)  Die Schlacht von Gijon
D)  Die Schande von Gijon 

 

(Auflösung: C B C D)

Quiz
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13/14Unsere Partner


